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Seit dem Mil-
lennium, dem
Jahr 2000,

sind die Verkaufs-
zahlen auch bei
den Knickarmkra-
nen in aller Regel-
mäßigkeit in
Deutschland zurückgegangen
und – wie in anderen Bran-
chen auch – sind die Anbieter
vorsichtig geworden. Völlig
ungewohnt kommt daher das
aktuelle Jahr daher. Zuwäch-
se bei Umsatz, Stückzahlen
und Gewinne sind de facto
bei allen Beteiligten auszuma-
chen und das in nicht selten
im zweistelligen Prozentbe-
reich. Wo aber kommt dieser
Aufschwung her? Alleine dies
auf die Androhung der Mehr-
wertsteuererhöhung zu schie-
ben, wäre sicherlich vermessen. Bei den Lade- und Montage-
kranen kommt noch ein weiterer Faktor hinzu: die Einführung
des digitalen Tachos für LKWs. Diesem Faktor schreiben etli-
che Hersteller einen Zuwachs bei der Nachfrage zu. Nichtsde-
stotrotz ist auch hier eine positivere Stimmung bei den Betei-
ligten zu verspüren. Und nicht nur der deutsche Markt ist wie-
der am Anziehen, was vor allem die global agierenden Unter-
nehmen zu spüren bekommen. Und prompt taucht ein neues
Problem auf. Wurde in den vergangenen Jahren die Produkti-
on heruntergefahren oder optimiert, kam dieser positive Stim-
mungswandel so schnell, dass die Produktionszahlen gar
nicht mehr mit der Nachfrage mithalten konnte. Das Resultat:
die Lieferzeiten werden länger. 

Ungebremst weiterentwickeln

Die Hersteller lassen sich weder von stürmischen noch von
sonnigen Zeiten beirren und bringen ihre Neuheiten auf den
Markt, auch in Sparten, die für den Hersteller neu sind. So
auch beispielsweise Palfinger, das mit acht neuen „Offroad“-
Kranen auf den Markt gekommen ist. Für die neuen Modelle
für Forwarder- und Rückefahrzeuge wurde laut Unternehmen
ein komplett neu konzipiertes, zum Patent angemeldetes Dop-

pelteleskopsystem entwickelt.
Alle Bauteile sind innenlie-
gend und somit geschützt
montiert. Das neu entwickel-
te, ebenfalls zum Patent ange-
meldete Lastgehänge „Eps-
link“, das aufgrund seiner
innenliegenden Schlauch-
führung die Nahtstelle zwi-
schen Kranspitze und Rotator
überbrückt, ist wesentlich
stärker als herkömmliche
Lastgehänge. Bei den Rücke-
kranmodellen sind wahlweise
vier Armsysteme erhältlich.

Bei den Forwarder-Modellen sind zwei Armsysteme lieferbar.
Darüber hinaus wurden zuletzt auf der IAA drei neue Krane
der Performance-Reihe vorgestellt. Neben dem PK 5001 und
dem der PK 6501 wurde der PK 60002 Performance erstmals
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Auch Fassi hat einen neuen Bereich in sein Portfolio aufge-
nommen und bedient ab sofort mit der neuen T-Serie den
Markt der Abschleppkrane. Die Auswahl reicht vom F130AT.13
bis hin zum F190ATXP.14 und deckt Reichweiten bis �
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Sonderkonjunktur?

Fassi produziert nach eigenen Angaben mit einer Fertigungstiefe
von bis zu 80 Prozent

Palfinger startet mit den Offroad-Kranen im Bereich der 
Forwarder- und Rückefahrzeuge



� 10,05 Meter sowie Maximallasten von 6,28 Tonnen ab. Darü-
ber hinaus hat das Unternehmen auch die IAA genutzt, um
gleich acht Neuheiten zu präsentieren, vom F130B über den
F380B und F410B bis hin zum F455AXP, um nur einige zu nen-
nen. Für verschiedene Modelle bietet Fassi in der Version XP
mittels Elektronik mehr Leistung an. Aber auch an Lösungen
ohne Elektronik gibt es Neues aus dem Hause. Für die leich-
ten Krane wurde eine hydraulische Lastmomentbegrenzung
entwickelt, die die EN 12999 einhält. In einer Überlastsituation
erhält das Begrenzungsventil ein Drucksignal, wodurch Sperr-
kolben in der Kolbeneinheit mit Druck beaufschlagt werden.
Nur noch Bewegungen, die zur Wiederherstellung einer siche-
ren Situation führen, stehen dann zur Verfügung. Diese Lastmo-
mentbegrenzung wird als Standard für die Modelle F50A, F65A
und F80A angeboten. Das im norditalienischen Albino in der
Nähe von Bergamo beheimatete Unternehmen hat nach eige-
nem Bekunden eine Fertigungstiefe von bis zu 80 Prozent.
„Alles, was aus Stahl gemacht wird, wird bei uns in Italien her-
gestellt“, bestätigt Wolfgang Feldmann, Geschäftsführer der Fas-
si Ladekrane GmbH. 

Auch für Autogru PM laufen die Geschäfte wieder sehr gut,
so dass im ersten Quartal dieses Jahres bereits ein Umsatzp-
lus von 25 Prozent gegenüber dem Vorjahr zu vermelden ist.
Zuletzt hat das Unternehmen bei seinen Modellen der Plati-
num-Reihe nachgelegt und
diese überarbeitet. Dabei wur-
de das neue MCS-System für
eine höhere Stabilität inte-
griert. Die gesamte neue Rei-
he wird in diesem Jahr auf
der SAIE präsentiert, ebenso
wie die neuen 18 S und 20.5S
der „Silber-Serie“. 

Schon vor Jahren hat Hiab
mehrere Modelle unter einer
Bezeichnung zusammengefas-
st. Mit dem jüngst auf den
Markt gebrachten XS 477 sind
denn auch gleich eine Reihe
von 40 bis 44 mt zusammenge-
fasst. Der Kran bietet bis zu acht hydraulische Ausschübe, die
insgesamt mehr als 21 Meter hydraulische Reichweite ergeben.

„Der neue Kran ist mit seinem
Einbaugewicht ein durchtrai-
nierter Spitzenathlet“, kom-
mentiert der Hiab-Produktma-
nager Eduardo Calejero. „Und
der XS 477 garantiert für sein
Gewicht und seine Größe
optimale Hubkapazität – ein
zentraler Vorteil für die Profi-
tabilität des LKW- und Trans-
portunternehmers. Bei einem
bestimmten Krangewicht ste-
hen jetzt zehn Prozent mehr
Hubkraft zur Verfügung – bei
vergrößerter Reichweite.“ Der

Hiab XS 477 ist mit manueller Duo-Steuerung oder den Fern-
steuerungen HiDuo oder HiPro verfügbar.

Auch bei Terex-Atlas geht es aufwärts. Das erste Quartal
2006 war das stärkste für das Unternehmen, bestätigt Ron de
Vries, Director of Sales & Marketing und betont: „Und weiteres
Wachstum in dieser Größenordnung hat man sich auch für die
Zukunft auf die Fahnen geschrieben.“ Nach der Restrukturie-
rung des Werkes ist man jetzt mit 180 Mitarbeitern für eine
Produktionskapazität von bis zu 4000 Einheiten im Jahr gerü-
stet. Der Zuwachs bei Absatz und Umsatz lag im vergangenen
Jahr bei gut 15 Prozent. Der Weltmarkt für Ladekrane liegt
heute bei rund 35000 Einheiten im Jahr, wird seitens der Ver-
antwortlichen bei Terex-Atlas geschätzt. In diesem Jahr wurde
die neue Reihe der kleinen Ladekranmodelle vorgestellt. Die
Modelle 26.2 und 36.2 K sowie 42.2 haben ein Eigengewicht
von 375 bis 545 Kilogramm. Das Spektrum der Tragkräfte �

Eines der gefragtesten Modelle bei Autogru PM ist der 48SP
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Der brandneue 118.2VGL von Terex-Atlas

Der neue XS477 von HIAB
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� deckt den Bereich zwischen 2,8 mt bis 3,8 mt ab. Darüber
hinaus wurde das Modell 118.2 VGL präsentiert, ein speziell
für den Rohstoffumschlag entwickelter Ladekran. Insgesamt
baut Terex Atlas 36 Basismodelle von Ladekranen

Ein neues 55 mt-Gerät präsentiert Effer in diesem Herbst. Auf
der SAIE wird der 585 mit seinem dekagonalen Ausleger zu
sehen. Mit seinen bis zu neun Ausschüben kann der Kran bis auf
23,1 Meter seitlich herausreichen. Bekannt für seine schweren
Geräte ist MKG aus dem niedersächsischen Garrel. Neu sind der
MKG HLK 481 und der HLK 541HP. Die Modelle ergänzen das
Programm in der schweren Ladekran-Klasse. Zudem wird das
bisherige Flagschiff, der Montagekran HMK 901 T, ab sofort auch
in der so genannten „High-Power Variante“ als HMK 991 HP
angeboten, wobei die Tragfähigkeit, bei gleichbleibendem Eigen-
gewicht, laut Hersteller um zehn Prozent erhöht wurde. Ein ande-
re Name in Sachen Ladekrane aus Deutschland ist Tirre. Das
Unternehmen hat jetzt all seine
Aktivitäten am Standort Papen-
burg konzentriert. Die Palette
reicht dabei von dem Leicht-
über den Kompakt- bis hin zum
Schwerlastkran bis 26 mt. „Wir
gehen ganz bewusst nicht den
Weg der so genannten Vollelek-
tronik am Ladekran, wie von
vielen Wettbewerbern prakti-
ziert. Unsere Technik am Kran
wird auch in Zukunft so konzi-
piert, dass minimierte Störanfäl-
ligkeit und  Servicefreundlich-
keit an oberster Stelle stehen
und damit qualifizierte Fahr-
zeughydraulik- und Nutzfahr-
zeugelektrik-Werkstätten den
Service durchführen können“,
erklärt Geschäftsführer Hans-
Joachim Tirre. 

Die Auswahl beim italieni-
schen Hersteller Cormach
reicht von kleinen bis hin zum
großen Montagekran mit 125
mt, der im eingewinkelten

Zustand auf einen Standard-LKW passt. Besonders nachgefragt
beim deutschen Händler FAS ist allerdings der 43000 tech 39/3.
Der 18-Tonner bietet mit seinen 39 Metern Reichweite eine
hohe Ausladung mit ausreichend Kraft und ist dennoch, dank
des Zweiachsers, sehr wendig. 

Die Ladekrane von Kennis zeichnen sich unter anderem
dadurch aus, dass es verschiedene Aufbau-Varianten gibt, So
besteht auch die Möglichkeit den Kran auf der Ladefläche Ver-

fahrbar zu montieren. Bei den Modellen für die Holzindustrie
hat das Unternehmen einige Modifikationen und Verbesserun-
gen durchgeführt. So wurde eine Sicherung integriert, die das
Hydrauliköl auf Durchlauf stellt, wenn der Fahrer seinen
Hochsitz verlässt. Dadurch kommt es zu keinen unbeabsichtig-
ten Bewegungen, falls ein Steuerhebel berührt wird. Neu
indes ist die so genannte höhenverstellbare Zange, mit der
Eintauchtiefen von 1,1 bis 1,7 Metern. 

Im Bereich der Aluminiumkrane – originär nicht mit Lade-
kranen zu vergleichen, aber
sehr gerne bei Dachdeckern
im Einsatz – hat sich Paus als
neuer Name eingefunden. Mit
seinem Anhängerkran „Sky
Worker“ bietet der Emsbürer
Hersteller ein Gerät mit maxi-
mal 1,2 Tonnen Traglast und
einer Hakenhöhe von 30
Metern. Das 9,4 Meter lange
Gerät hat ein Eigengewicht
von rund 3,43 Tonnen. 

Bereits einige Zeit am Markt
der Aluminiumkrane tätig ist
Böcker. Jüngst wurde denn
auch der tausendste Kran aus-
geliefert. Neben drei Anhänger-
kranmodellen zwischen 25 und
30 Metern Hakenhöhe stehen
auch zwei Modelle auf Stan-
dard-LKW aufgebaut zur Verfü-
gung. Der größere Kran, der
AK 41/6000 SPS bietet neben
einer maximalen Tragkraft von
sechs Tonnen, eine Haken-
höhe bis zu 41 Metern. K&B

Der 1550 JP ist der derzeit größte Kran von Effer

Zwei neue Modelle hat MKG auf der IAA in Hannover vorgestellt

Ein breites Programm für viele Anwendungen bietet Tirre mit Sitz
in Papenburg


